
Sprechstunde bei OB Mergel
Oberbürgermeister Harry Mergel 
bietet am Freitag, 13. September, 
ab 14 Uhr wieder eine Bürger-
sprechstunde an. Interessierte 
Heilbronnerinnen und Heilbron-
ner können hierfür entweder ins 
Rathaus kommen oder telefo-
nisch an der Bürgersprechstunde 
teilnehmen. In jedem Fall wird 
um Anmeldung unter Angabe des 
Anliegens bis Dienstag, 10. Sep-
tember, unter Telefon 07131 56-
2202 oder per E-Mail an ob-buer-
gersprechstunde@heilbronn.de 
gebeten. (red)

VHS-Programmheft ist da
Ab sofort liegt das gedruckte Pro-
grammheft der Volkshochschule 
Heilbronn für das Herbstsemester 
zur Mitnahme bereit: in der VHS im 
Deutschhof, in der Stadtbibliothek 
und in der Tourist-Info. Alle Infor-
mationen finden sich auch unter 
www.vhs-heilbronn.de. (red) 

Standesamt geschlossen
Am Mittwoch, 25. September, ist 
das Standesamt Heilbronn we-
gen einer betrieblichen Gemein-
schaftsveranstaltung für den Pu-
blikumsverkehr geschlossen. Für 
dringende Fälle ist ein Notdienst 
eingerichtet. (red)

KZ-Friedhof Neckargartach
Zum Tag des offenen Denkmals 
am Sonntag, 8. September, ist 
der KZ-Friedhof in Neckargartach 
von 13.30 bis 17 Uhr geöffnet. Je-
weils um 14 und 16 Uhr erläutert 
Heinz Risel von der Initiative der 
Gedenkstätte KZ Heilbronn-Neck-
argartach bei einer Führung die 
Geschichte des Ortes. Treffpunkt 
ist der Treppenaufgang an der 
Böllinger Straße 51. (red)

Holzbau im Neckarbogen
Josef-Schwarz-Schule Im Rahmen 
der Veranstaltungsreiche „Holzbau 
im Neckarbogen“ referiert am Don-
nerstag, 26. September,  Florian 
Waller von Behnisch Architekten, 
Stuttgart, über die in Holzbauwei-
se errichtete Josef-Schwarz-Schu-
le. Beginn ist um 18 Uhr in der 
Jugendherberge Heilbronn, Raum 
Stockport, Paula-Fuchs-Allee 3. 
Anmeldung per E-Mail an: neckar-
bogen@heilbronn.de. (red)

Eröffnungswochende im
Literaturhaus
Nach einer kurzen Sommerpause 
beginnt das letzte Jahresdrittel am 
Literaturhaus mit einem unterhalt-
samen Eröffnungswochenende am 
7. und 8. September. Am Samstag 
wird eine neue Stele mit erklären-
den Hinweisen rund um Ludwig 
Pfau um 16 Uhr eingeweiht. Nach 
der Begrüßung durch Oberbür-
germeister Harry Mergel und Gerd 
Kempf als Vorsitzendem des Lite-
raturhaus-Freundeskreises spricht 
der Heilbronner Satiriker Oliver 
Maria Schmitt. Musikalisch unter-
malt wird die Veranstaltung vom 
Trio „Wannerstern“. Der Eintritt ist 
frei. Am Sonntag ist um 16 Uhr ist 
die Autorin Ann Kathrin Ast am Li-
teraturhaus zu Gast. (red)

kurzNOTIERT

Heilbronn begrüßt Azubis und Praktikanten
Starterwoche unterstützt 73 Neulinge beim Einstieg in die Stadtverwaltung und gibt Gelegenheit zum gegenseitigen Kennenlernen

Von Nadine Izquierdo

Die Stadt Heilbronn startet mit 55 
Auszubildenden und Studierenden 
in 22 verschiedenen Berufen sowie 
18 Anerkennungspraktikantinnen 
und -praktikanten in das neue Aus-
bildungsjahr. Begrüßt werden die 
neuen Auszubildenden traditionell 
mit einer vielfältigen Starterwo-
che. Für die Praktikantinnen und 
Praktikanten fand am Montag eine 
Willkommensveranstaltung statt. 

Die Stadt Heilbronn legt großen 
Wert auf eine fundierte Ausbildung, 
die den jungen Menschen nicht nur 
berufliche Perspektiven eröffnet, 
sondern auch ihre persönliche Ent-
wicklung fördert. „Mit der Starter-
woche möchten wir unseren neuen 

Auszubildenden und Praktikanten 
einen gelungenen Start in ihre be-
rufliche Zukunft ermöglichen. Wir 
freuen uns auf die Zusammenar-
beit und darauf, gemeinsam die 
Zukunft unserer Stadt zu gestal-
ten“, so Oberbürgermeister Harry 
Mergel.

Ämter-Speed-Dating 
hilft beim ersten Durchblick

Neben dem Kennenlernen des neu-
en Arbeitgebers sowie künftigen 
Azubi-Kolleginnen und –Kollegen 
lernen die Stadt-Neulinge während 
der Starterwoche auch Oberbür-
germeister Harry Mergel, Ersten 
Bürgermeister Martin Diepgen, 
Bürgermeisterin Agnes Christner 
und Bürgermeister Andreas Ringle 

kennen. Außerdem treffen sie bei 
einem Ämter-Speed-Dating auf 
Vertreterinnen und Vertreter der 
verschiedenen Ämter und Instituti-
onen. Ein weiteres Highlight ist der 
Azubitag „Gesund und fit durch die 
Ausbildung“, der in der Sporthalle 
des Mönchseegymnasiums statt-
findet und durch das Betriebliche 
Gesundheitsmanagement (BGM) 
organisiert wird.

Die Starterwoche endet für die 
55 Auszubildenden mit einem 
Stadtrundgang und dem gemein-
schaftlichen Eintauchen in die Ge-
schichte Heilbronns im Haus der 
Stadtgeschichte sowie einem Be-
such des Theaters Heilbronn und 
der vollständig neu gestalteten 
Stadtbibliothek. 

Die größte Gruppe in den sozi-
alen Berufen bilden die Anerken-
nungspraktikantinnen und -prak-
tikanten, die nach zwei oder drei 
Jahren schulischer Ausbildung ihr 
Anerkennungsjahr in einer städ-
tischen Kita oder in einem Quar-
tierszentrum absolvieren. Unter 
den Auszubildenden im Bereich 
Verwaltung bilden die angehenden 
Verwaltungsfachangestellten und 
Kaufleute für Büromanagement 
mit jeweils zehn Auszubildenden 
die größte Gruppe. Dicht gefolgt 
von den Einführungspraktikantin-
nen und -praktikanten im Rahmen 
des Studiums Public Management 
mit insgesamt neun Azubis sowie 
acht Erzieherinnen in der praxis-
integrierten Ausbildung. Zudem 

beginnen zwei ihre Ausbildung als 
Fachangestellte für Medien- und 
Informationsdienste, drei als Gärt-
ner sowie weitere in anderen ge-
werblich-technischen Berufen.

Zuwachs bei 
dualen Studiengänge 

Auch in den dualen Studiengängen 
gibt es Zuwachs: Insgesamt sieben 
Studierende beginnen diesen neu-
en Lebensabschnitt bei der Stadt 
Heilbronn. Neben dem klassischen 
Bachelor of Arts in Sozialer Arbeit 
oder BWL Öffentliche Wirtschaft 
werden in diesem Jahr erstmals die 
dualen Studiengänge „Bachelor of 
Arts – Architektur“ und „Bachelor 
of Engineering – Versorgungs- und 
Energiemanagement“ angeboten.

Mit den jetzt gestarteten Auszubildenden gibt es 73 neue Gesichter bei der Stadtverwaltung. Sie wurden unter anderem von Oberbürgermeister Mergel (Mitte hinten) begrüßt. Foto: Stadtarchiv/Heiß
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Ausgabe von
Aufenthaltstiteln

Monatliche Sonderaktionen

Die Ausländerbehörde der Stadt 
Heilbronn wiederholt die unbü-
rokratische Ausgabe von Aufent-
haltstiteln und Passersatzpapie-
ren. Jeweils mittwochs am 11. 
September, 9. Oktober, 13. Novem-
ber und 11. Dezember können die-
se Dokumente immer von 14 bis 16 
Uhr ohne vorherige Terminverein-
barung abgeholt werden. 

Die Voraussetzung: Die Doku-
mente wurden bereits bei der 
Ausländerbehörde beantragt und 
der sogenannte PIN-Brief der Bun-
desdruckerei liegt bereits vor. Le-
diglich der aktuelle Reisepass und 
alle alten Dokumente müssen mit-
gebracht werden. Während der Ak-
tion können keine Aufenthaltstitel 
oder Passersatzpapiere beantragt 
werden.  (red) 

Keine Stadtzeitung 
mehr verpassen? 

Dann jetzt den  
kostenlosen News-
letter abonnieren 
und alle 14 Tage die Stadtzeitung 
bequem online lesen. 

Online-Befragung startet
Bürgerschaft ist zu ICE-Halt in Heilbronn gefragt

Was halten die Bürgerinnen und 
Bürger vom aktuellen ICE-Halt in 
Heilbronn, für welche Ziele wün-
schen sie sich künftig eine dauer-
hafte Fernverkehrsverbindung? 
Das und mehr zum Mobilitätsver-
halten ihrer Bewohnerinnen und 
Bewohner wollen die Stadt und der 
Landkreis Heilbronn über eine On-
line-Befragung erfahren, um sich 
gegenüber der Bahn für einen dau-
erhaften Fernverkehrsanschluss in 
Heilbronn einzusetzen. 

Die Teilnahme an der Online-Be-
fragung ist unter www.heilbronn.
de/ICEumfrage möglich und dau-
ert etwa fünf Minuten. Rückschlüs-
se auf einzelne Personen sind 
nicht möglich. Die Auswertung 
der Ergebnisse erfolgt durch das 
Institut Logwert der Hochschule 

Heilbronn, das den temporären 
Fernverkehrsanschluss wissen-
schaftlich begleitet. Zusätzlich zu 
der Befragung der Bürgerinnen 
und Bürger erfolgt eine Befragung 
der Unternehmen. Diese werden 
über die IHK Heilbronn-Franken di-
rekt angeschrieben. 

Bereits seit vielen Jahren be-
mühen sich Stadt und Landkreis 
Heilbronn um einen dauerhaften 
Fernverkehrsanschluss der Region. 
Im Zuge der Generalsanierung der 
Riedbahn-Strecke zwischen Frank-
furt und Mannheim macht der 
ICE bis zum 14. Dezember mehr-
mals wöchentlich am Heilbronner 
Hauptbahnhof halt. In dieser Zeit 
bietet die Deutsche Bahn direk-
te ICE-Verbindungen nach Berlin, 
Hamburg und Innsbruck an. (ck) 

Umgestaltung Turmstraße
Anmeldung bis Dienstag, 10. September, möglich

Am Dienstag, 17. September, wird 
für die Bürgerbeteiligung zur Neu-
gestaltung der Turmstraße eine 
neue Runde eingeläutet. Inter-
essierte Heilbronnerinnen und 
Heilbronner können dann ihre 
Anregungen zu den Entwürfen ein-
bringen. Anmeldungen sind noch 
bis Dienstag, 10. September, mög-
lich unter https://eveeno.com/be-
teiligung-turmstrasse. 

Das Hauptaugenmerk der Bür-
gerbeteiligung liegt darauf, die 
Wettbewerbsentwürfe zur Neuge-
staltung der Turmstraße zu ver-
feinern. Näher betrachtet werden 
dabei unter anderem die Aspekte 
Grünflächen, Aufenthaltsmöglich-
keiten, Klimaanpassungsmaßnah-
men oder auch Rad- und Fußver-
kehr. In einer Planungswerkstatt 

diskutieren die Teilnehmenden mit 
den beteiligten Planern den Wett-
bewerbsentwurf und können sich 
mit ihren Gedanken in den weite-
ren Planungsprozess einbringen. 
Beginn ist um 18 Uhr. 

Planungswerkstatt 
und Rundgang

Vorab besteht ab 16.30 Uhr die 
Möglichkeit, sich bei einem Rund-
gang einen Überblick über das Ge-
biet zu verschaffen und in den Dia-
log mit den Planern zu treten. Eine 
Teilnahme am Rundgang ist für die 
Teilnahme an der Planungswerk-
statt jedoch nicht erforderlich. Die 
jeweiligen Orte werden bei der An-
meldung bekanntgegeben.

INFO: www.heilbronn.de/
meineinnenstadtnord.

Zehn Tage Feststimmung rund ums Rathaus
Oberbürgermeister Harry Mergel eröffnet das 52. Heilbronner Weindorf am Donnerstag, 5. September, um 17 Uhr

Bereits zum 52. Mal lädt das Heil-
bronner Weindorf Kenner und Ge-
nießer zu abwechslungsreichen 
Tagen rund um das historische Rat-
haus ein. Vom 5. bis 14. September 
kann in Heilbronn bei einem der 
beliebtesten Feste wieder ausgie-
big gefeiert werden. Zahlreiche 
Weinproben, Weinveranstaltungen 
und Weinführungen dürfen bei die-
sem Fest des Genießens natürlich 
nicht fehlen. Weingenuss mit 350 
regionalen Weinen, Seccos und 

Sekten, 48 alkoholfreien Produk-
ten und Wein-Mix-Getränken sowie 
leckeres Essen vom Weindorf-Klas-
siker – der Currywurst – über 
Schwäbisch-Deftiges bis zu orien-
talischem Streetfood warten auf 
die Festbesucher.

Programm mit Wengerter-Proben 
und mehr

Livemusik an fünf Standorten rund 
um das Rathaus sorgt mittendrin 
im Geschehen für Stimmung. Um 

17 Uhr eröffnet Oberbürgermeister 
Harry Mergel am  Donnerstag, 5. 
September, mit der Württember-
gischen Weinkönigin Larissa Sal-
cher und den Ehrengästen offiziell 
und feierlich das 52. Heilbronner 
Weindorf. Tägliche Wengerter-Pro-
ben, Wein und Schokolade, die 
beliebte verdeckte Weinprobe und 
ein Happy-Day mit besonderen 
Mehrwertaktionen. Auf vier Büh-
nen wird ab 18 Uhr täglich ein bun-
tes Musikprogramm geboten. 

Das Weindorf öffnet in diesem 
Jahr unter der Woche um 16 Uhr 
statt wie bisher um 15 Uhr und am 
Wochenende um 14 Uhr statt um 
12.30 Uhr. Täglich geschlossen wird 
wie gewohnt um 23 Uhr. Ausnahme 
ist der Sonntag, 6. September, hier 
schließen die Stände um 22 Uhr. 

Für das Weindorf gibt es ein Si-
cherheitskonzept, das in enger Ab-
stimmung mit den Behörden und 
den Blaulichtorganisationen er-
stellt wurde. Zudem weitet die Stadt 

die bestehende Waffenverbotszone 
rund um den Hauptbahnhof auf die 
Innenstadt aus. Innerhalb der Zone 
ist das Mitführen von Waffen aller 
Art und Messern mit einer festste-
henden oder feststellbaren Klinge 
ab vier Zentimetern Länge täglich 
zwischen 14 und 6 Uhr verboten. 
Der Polizei sind in diesem Bereich 
verschärfte Kontrollen und die Be-
schlagnahmung von Gegenstän-
den, die als gefährlich eingestuft 
werden, erlaubt. (red)

www.heilbronn.de/meineinnenstadtnord
https://eveeno.com/beteiligung-turmstrasse
www.heilbronn.de/ICEumfrage
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imPRESSUM

Öffentliche Zustellung 

Für Herr Oussama Eloiafi, geb. am 
01.05.1996, marokkanischer Staatsan-
gehöriger

wurde am 19.08.2024 eine Entschei-
dung (Aktenzeichen: 33 II A /Schi-
33.60.33-259798/2024) durch das Bür-
geramt (Ausländerbehörde) getroffen. 
Da der derzeitige Aufenthaltsort des 
Obengenannten nicht bekannt ist, er-
folgt hiermit die öffentliche Zustellung 
gemäß § 11 Landesverwaltungszustel-
lungsgesetz.
Mit der Zustellung können Fristen in 
Gang gesetzt werden, nach deren Ab-
lauf Rechtsverluste drohen können. 
Der Bescheid kann innerhalb von 
zwei Wochen, vom Tage der Bekannt-
machung an, beim Bürgeramt, Aus-
länderbehörde, Marktplatz 7, 74072 
Heilbronn, Frau Schilling, Zimmer 261, 
während den Dienstzeiten eingesehen 
werden. 
Bitte beachten Sie, dass bei der Aus-
länderbehörde vorab noch ein Termin 
vereinbart werden muss.

Stadt Heilbronn
Bürgeramt
-Ausländerbehörde-

Öffentliche Zustellungen

Für Herrn Khaldon Al Abeed
zuletzt wohnhaft: Sonnengasse 14, 
74072 Heilbronn
Az.: 33.III/HN-KK 49 vom 23.08.2024

Für Herrn Mihail Cholakov
zuletzt wohnhaft: Weinsberger Str. 
35/1, 74072 Heilbronn
Az.: 33.III/HN-K 7031 vom 09.07.2024

Für Herrn Florin Fedorovici
zuletzt wohnhaft: Kaiserallee 15 B, 
76133 Karlsruhe
Az.: 33.III/KA-FF 240 vom 13.06.2024

Für Herrn Sergiu Leonte
zuletzt wohnhaft: Wartbergstr. 46, 
74076 Heilbronn
Az.: 33.III/HN-TZ3323 vom 14.08.2024

Für Herrn Mihai-Ionel Moroiu
zuletzt wohnhaft: Kaiserslautener Str. 
45/1, 74078 Heilbronn
Az.: 33.III/HN-V6493 vom 07.08.2024

Für Herrn Petrisor-Florin Nedelca
zuletzt wohnhaft: Rosenbergstr. 44, 
74074 Heilbronn
Az.: 33.III/HN-B 7439 vom 06.08.2024

Für Herrn Renal Mehmedov Shishkov
zuletzt wohnhaft: Eisenbahnstr. 3 /1, 
74080 Heilbronn
Az.: 33.III/HN-RG 9496 vom 26.08.2024

wurden Entscheidungen durch das 
Bürgeramt (Kfz-Zulassungsbehörde) 
getroffen.

Da der derzeitige Aufenthaltsort der 
Obengenannten nicht bekannt ist, er-
folgt hiermit die öffentliche Zustellung 
nach § 11 Landesverwaltungszustel-
lungsgesetz.

Die Bescheide können innerhalb von 
zwei Wochen, vom Tage der Bekannt-
machung an, beim Bürgeramt, Kfz-Zu-
lassungsbehörde der Stadt Heilbronn, 
Lerchenstraße 40, 74072 Heilbronn 
während der Dienstzeiten eingesehen 
werden. Mit der Zustellung werden 
Fristen in Gang gesetzt, nach deren Ab-
lauf Rechtsverluste drohen können.

Stadt Heilbronn 
Bürgeramt
-Kfz-Zulassungsbehörde-

Öffentliche Zustellungen

Für Frau Daria Katarzyna Kasprzyk 
zuletzt wohnhaft: Großgartacher Stra-
ße 21, 74080 Heilbronn
Az.: 2206.240966 vom 06.08.2024

Für Herrn Hüseyin Türkel 
zuletzt wohnhaft: Knorrstraße 45, 
74074 Heilbronn
Az.: 2206.241020+241021 vom 
23.08.2024

wurden Entscheidungen des Amtes für 
Familie, Jugend und Senioren getrof-Familie, Jugend und Senioren getrof-Familie, Jugend und Senioren getrof
fen.

Da der derzeitige Aufenthaltsort der 

Obengenannten nicht bekannt ist, er-
folgt hiermit die öffentliche Zustellung 
gemäß § 11 Landesverwaltungszustel-
lungsgesetz.

Die Schriftstücke können innerhalb 
von zwei Wochen, vom Tage der Be-
kanntmachung an beim Amt für Fami-
lie, Jugend und Senioren, Wollhaus-
straße 20, Zimmer 2.62, während der 
Dienstzeiten eingesehen werden. An-
sprechpartnerin ist Frau Nuber.

Stadt Heilbronn
Amt für Familie, Jugend und Senioren
-Unterhaltsvorschusskasse-

Öffentliche Zustellung 

Für Herrn Martin Ulpts
zuletzt wohnhaft Steinstraße 21, 74072 
Heilbronn

wurde eine Entscheidung des Amtes 
für Familie, Jugend und Senioren der 
Stadt Heilbronn getroffen.

Da der derzeitige Aufenthalts-
ort des oben Genannten nicht be-
kannt ist, erfolgt hiermit die öf-kannt ist, erfolgt hiermit die öf-kannt ist, erfolgt hiermit die öf
fentliche Zustellung gemäß § 11 

Landesverwaltungszustellungsgesetz.

Der Bescheid kann innerhalb von zwei 
Wochen, vom Tage der Bekanntma-
chung an, beim Amt für Familie, Ju-
gend und Senioren, Gymnasiumstr. 44, 
74072 Heilbronn, Frau Senius, Zimmer 
213 , während der Dienstzeiten einge-
sehen werden.

Stadt Heilbronn
Amt für Familie, Jugend und Senioren

Bekanntmachung der Stadt Heilbronn - Umlegung Heilbronn-Kirchhausen 
„Buckelgärten“- Inkrafttreten des Umlegungsplans

Für das Gebiet der Umlegung Heil-
bronn-Kirchhausen „Buckelgärten“ 
ist der Umlegungsplan am 17.08.2024 
unanfechtbar geworden. Er tritt mit 
dieser Bekanntmachung in Kraft.

Damit wird, nach § 72 Abs. 1 Bauge-
setzbuch (BauGB) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 3. November 
2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geän-
dert durch Art. 3 des Gesetzes vom 
20.12.2023 (BGBl. 2023 I Nr. 394), der 
bisherige Rechtszustand durch den im 
Umlegungsplan vorgesehenen neuen 
Rechtszustand ersetzt. Diese Bekannt-
machung schließt die Einweisung der 
neuen Eigentümer in den Besitz der 
zugeteilten Grundstücke ein.

Die Berichtigung des Grundbuchs und 
des Liegenschaftskatasters wird bei 

den zuständigen Behörden veranlasst.

Der Umlegungsplan (Umlegungsver-
zeichnis mit Umlegungskarte) kann bis 
zur Berichtigung des Grundbuchs und 
des Liegenschaftskatasters während 
der Dienstzeiten beim Vermessungs- 
und Katasteramt Heilbronn, Cäcili-
enstraße 49, Zimmer B 1.38, von jedem 
eingesehen werden, der ein berechtig-
tes Interesse darlegt. 

RechtsbehelfsbelehrungRechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Bekanntmachung, die ab 
dem 05.09.2024 als bekannt gegeben 
gilt, kann innerhalb von sechs Wochen 
nach der Bekanntgabe Antrag auf ge-
richtliche Entscheidung beim Umle-
gungsausschuss der Stadt Heilbronn, 
Geschäftsstelle beim Vermessungs- 
und Katasteramt, gestellt werden (§ 

217 BauGB). Der Antrag muss den Ver-
waltungsakt bezeichnen, gegen den er 
sich richtet. Er soll die Erklärung, in-
wieweit der Verwaltungsakt angefoch-
ten wird, und einen bestimmten Antrag 
enthalten. Er soll die Gründe sowie die 
Tatsachen und Beweismittel angeben, 
die zur Rechtfertigung des Antrags die-
nen.

Über den Antrag entscheidet das Land-
gericht Stuttgart– Kammer für Bau-
landsachen – in Stuttgart.

Heilbronn, 26.08.2024
Stadt Heilbronn
Bürgermeisteramt

In Vertretung gez.
Ringle
Bürgermeister

Öffentliche Zustellung

Die nachfolgend aufgeführten Verwal-
tungsakte konnten den Empfängern 
nicht unmittelbar bekannt gegeben 
werden:

1. Bescheid vom 11.07.2024 des 
Herrn Tibor Tamas Olle (Az. 20.22), 
letzte bekannte Anschrift Oststr. 7, 
74336 Brackenheim,
2. Bescheid vom 13.06.2024 des 
Herrn Leonardo Hilaj als Geschäfts-
führer der Wolf F.D. GmbH (Az. 20.22), 
letzte bekannte Anschrift Skopje/Maze-
donien,
3. Bescheid vom 18.07.2024 des 
Herrn Aleksandar Petkovic (Az. 20.22), 
letzte bekannte Anschrift Lindenstr. 14, 
74229 Oedheim,
4. Bescheid vom 18.07.2024 des 
Herrn Pasquale Skamrahl (Az. 20.22), 
letzte bekannte Anschrift Schulstr. 17, 
74206 Bad Wimpfen,
5. Bescheid vom 15.08.2024 des 

Herrn Mustafa Raman als Geschäfts-
führer der Raman GmbH (Az. 20.22), 
letzte bekannte Anschrift Klingenber-
ger Str. 74, 74080 Heilbronn,
6. Bescheid vom 08.08.2024 des 
Herrn Jürgen Bach (Az. 20.22), letzte 
bekannte Anschrift Arnoldstr. 40, 74081 
Heilbronn.

Die Bescheide werden deshalb gemäß 
§ 10 Verwaltungszustellungsgesetz i.V. 
mit § 122 Abgabenordnung im Wege 
der öffentlichen Zustellung bekannt 
gegeben. Sie können innerhalb von 
zwei Wochen vom Tage der Bekannt-
machung bei der Stadtkämmerei, 
Rathaus, Zimmer 377, innerhalb der 
Dienstzeiten eingesehen werden und 
gelten zwei Wochen nach dem Tag der 
Veröffentlichung als bekannt gegeben. 

Stadt Heilbronn
Stadtkämmerei
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Alkoholverbot im 
Stadtgarten

Ordnungsdienst kontrolliert

An der Flügelnuss sowie im Stadt-
garten darf auf den öffentlichen 
Flächen kein Alkohol mehr konsu-
miert werden. Die Stadt Heilbronn 
reagiert damit auf die Trinkersze-
ne, die sich vor Ort etabliert hat 
und in letzter Zeit zunehmend 
durch Störungen der allgemeinen 
Sicherheit und Ordnung auffäl-
lig geworden ist. Der Kommunale 
Ordnungsdienst (KOD) kontrolliert 
die Einhaltung des Verbots, das 
täglich zwischen 12 und 24 Uhr gilt 
und zunächst bis zum 31. Oktober 
dieses Jahres befristet ist. Grund-
lage ist die Allgemeinverfügung 
„Alkoholverbot am Flügelnuss-
baum und im Stadtgarten“ (s. S. 4). 
Zuwiderhandlungen können zu ei-
nem Platzverweis, verbunden mit 
der Sicherstellung des mitgeführ-
ten Alkohols, führen. Der Außenbe-
reich der ortsansässigen Gastrono-
mie ist ausgenommen. (ck) 

Wegbereiterinnen für Nachhaltigkeit 
Julia Hufnagel und Luisa Schmitt koordinieren bei der Stadt die Bewerbung zur „European Green Capital“

Von Achim Ühlin

Als Newcomer bei der Stadt Heil-
bronn managen die Nachhaltig-
keitsbeauftragte Dr. Julia Hufnagel 
und Nachhaltigkeitsmanagerin 
Luisa Schmitt ein zentrales Projekt 
der Stadt: die Bewerbung für den 
„European Green Capital Award 
2026“. Angesiedelt sind die beiden 
in der Stadtverwaltung bei der 
Stabsstelle Strategie und Stadtent-
wicklung. Ihr Aufschlag ist vielver-
sprechend. Das Ticket fürs Finale 
um den Titel als Grüne Hauptstadt 
Europas ist bereits gelöst.

Die Freude war groß, als sie 
im Juli erfuhren, dass Heilbronn 
neben Guimarães (Portugal) und 
Klagenfurt am Wörthersee (Öster-
reich) im Finale steht. Darauf hat-
ten Luisa Schmitt seit Januar und 
Julia Hufnagel seit März hingear-
beitet. Es galt einen großen An-
forderungskatalog abzuarbeiten: 
mehr als 70 Fragen zu sieben The-
men von Abfall und Kreislaufwirt-
schaft bis Wasser, von Biodiversität 
bis Luftqualität, von Klimaschutz 
und Klimaanpassung bis zu Lärm. 
Dabei ging es immer um die aktu-
elle Situation, vergangene Leis-
tungen, aber auch künftige Ziele in 
diesen Umweltindikatoren.

In Arbeitsgruppen mit verschie-
denen Ämtern, Abteilungen und 
Eigenbetrieben trugen die beiden 
Nachhaltigkeitsexpertinnen die 
geforderten Informationen zusam-
men und  erstellten schließlich die 
rund 140 Seiten starken Bewer-
bungsunterlagen für den EU-Wett-
bewerb.

Valencia, 
wir kommen 

„Auf Anhieb ins Finale zu kom-
men, ist eine tolle Bestätigung 

für unsere Arbeit“, freut sich Luisa 
Schmitt. Doch es ist erst die Hälfte 
des Weges,  weiß die 27-Jährige, 
die Umwelt- und Betriebswirt-
schaft studiert hat. Derzeit erstellt 
das Nachhaltigkeitsteam mit der 
Kommunikation die Prä-
sentation fürs Finale, das 
voraussichtlich im No-
vember vor einer Jury in 
der diesjährigen Europe-
an Green Capital Valencia 
stattfindet. Zudem laufen 
Gespräche mit zahlrei-
chen Akteuren darüber, 
welche Veranstaltungen 
Heilbronn als Grüne Hauptstadt 
2026 durchführen könnte. „Wir 
sind zuversichtlich, dass Heil-
bronn auch da überzeugen kann“, 
sagt Julia Hufnagel, die bei ihrer 
früheren Tätigkeit am Center for 

Advanced Studies der DHBW in 
Heilbronn bereits einige Erfahrung 
im Begleiten und Moderieren neu-
er Netzwerke gesammelt hat.

„Im Wettbewerb geht es nicht 
darum, die grünste und umwelt-

freundlichste Stadt 
zu sein“, ergänzt die 
35-Jährige. Da hätten 
andere Städte ohne 
eine lange Industriege-
schichte ganz andere 
Voraussetzungen. „Wich-
tig ist die Transformati-
onsfähigkeit der Stadt. 
Heilbronn hat da durch 

seine Entwicklung von der Indus-
triestadt zur Wissensstadt schon 
einiges vorgelegt.“ Nachhaltigkeit 
bedeute eben nicht, dass alles im-
mer beim Alten bleibe. Mit Blick auf 
Mensch, Umwelt und Wirtschaft 

müsse vielmehr so gehandelt wer-
den, dass künftige Generationen 
die gleichen Lebens- und Entwick-
lungschancen haben.

Keine 
Moralapostel

Wie halten die beiden es selbst mit 
der Nachhaltigkeit? Luisa Schmitt 
fährt mit der Bahn von Möckmühl 
zur Arbeit ins Heilbronner Rathaus. 
Julia Hufnagel, die in Heilbronn 
wohnt, verzichtet gleich ganz 
aufs Auto. „Wir sind aber keine 
Moralapostel, die anderen vor-
schreiben wollen, wie sie zu leben 
haben“, sagt sie. Letztlich gehe es 
doch immer vor allem um eine Fra-
ge: „Für was setze ich meine Kräf-ge: „Für was setze ich meine Kräf-ge: „Für was setze ich meine Kräf
te und meine Lebenszeit ein.“ Das 
müsse jeder für sich selbst beant-
worten. 

Dr. Julia Hufnagel (l.) und Luisa Schmitt wollen Heilbronn zur Grünen Hauptstadt Europas 2026 machen und mit vie-
len Kolleginnen und Kollegen aus der Stadtverwaltung in Sachen Nachhaltigkeit voranbringen.  Foto: Achim Ühlin
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abfallAKTUELL

Recyclinghof Heilbronn-Ost 
wieder geöffnet
Der Recyclinghof Ost, Wannental 
2, ist wieder geöffnet.  Anlieferun-
gen von Wertstoffen sind wieder zu 
den üblichen Öffnungszeiten mitt-
wochs von 14 bis 18 Uhr, donners-
tags von 8 bis 12 Uhr, freitags von 
14 bis 18 Uhr und samstags von
8 bis 16 Uhr möglich. 

Schadstoffsammlung 
Am Samstag, 14. September findet 
an folgenden Standorten die mobi-
le Schadstoffsammlung statt:
■ Neckargartach, 9 bis 10.30 Uhr

(Parkplatz Römerhalle)
■ Klingenberg, 11.15 bis 12.15 Uhr 

(Hetensbacher Straße)
■ Horkheim, 13 bis 15 Uhr (Park-

platz Stauwehrhalle)
Angenommen werden schadstoff-Angenommen werden schadstoff-Angenommen werden schadstoff
haltige Abfälle aus Privathaushal-
ten in haushaltsüblichen Mengen. 
Dazu gehören zum Beispiel Batte-
rien, Farben und Lacke, Verdünner, 
Pflanzen-, Holz- und Frostschutz-
mittel, Fleckentferner, Reinigungs-, 
Imprägnier-und Frostschutzmittel, 
Quecksilberthermometer, Energie-
sparlampen und sonstige Abfälle, 
die giftige bzw. umweltgefährden-
de Stoffe enthalten. Darüber hi-
naus nimmt das Entsorgungsun-
ternehmen Altöl gegen ein Entgelt 
von 50 Cent pro Kilogramm an. Bit-
te die Sonderabfälle nicht einfach 
abstellen, sondern dem Fachper-
sonal direkt übergeben.

Altpapiersammlung
Am Samstag, 14. September, findet 
in Klingenberg (Sammler: SSV Klin-
genberg) eine Bündelsammlung 
für Altpapier statt. Gesammelt wer-
den Kartonagen, Zeitungen, Zeit-
schriften, Broschüren, Prospekte, 
Kataloge und ähnliche Papiere, 
mit einer Paketschnur gebündelt. 
Bitte keine Kunststofftüten zum 
Verpacken verwenden. Die Altpa-
pierbündel müssen ab 8 Uhr am 
Straßenrand bereitliegen. (red)

Auf der Website und 
in der Abfall-App 
der Entsorgungs-
betriebe finden Sie 
alle Informationen 
zur Abfallentsorgung in Heilbronn. 
Einfach.Schnell.Bequem.

Karte gibt 
Überblick

Cannabis-Verbotszonen

Mit dem Cannabisgesetz hat die 
Bundesregierung den Konsum von 
Cannabis für Erwachsene grund-
sätzlich legalisiert. Dennoch gelten 
für den Konsum weiterhin zahlrei-
che Einschränkungen. So ist der 
Konsum von Cannabis zum Bei-
spiel im Umfeld von zahlreichen 
Einrichtungen verboten. Eine Karte 
auf der städtischen Webseite gibt 
nun einen Überblick.

Wichtigster Grundsatz ist, dass 
der Cannabiskonsum in unmittel-
barer Gegenwart von minderjähri-
gen Personen verboten ist. Weitere 
Konsumverbote sind im Umkreis 
von 100 Metern zahlreicher Ein-
richtungen gesetzlich geregelt. 
Dies gilt für Schulen, Kinderspiel-
plätze, Kinder- und Jugendein-
richtungen, öffentlich zugängliche 
Sportstätten und Cannabisanbau-
vereinigungen. Außerdem ist es in 
Fußgängerzonen zwischen 7 und 
20 Uhr verboten, Cannabis zu kon-
sumieren.

Um einen besseren Überblick 
über die zahlreichen Verbote zu er-
möglichen und die Polizei bei ihrer 
Kontrolltätigkeit zu unterstützen, 
hat Ordnungsamtsleiterin Solveig 
Horstmann eine Karte erstellen 
lassen, in der die entsprechenden 
Verbotszonen eingezeichnet sind. 
Diese Cannabiskarte dient der Ori-
entierung. Sie stellt keine rechts-
verbindliche Auskunft dar. Private 
Spielplätze sind in der Karte nicht 
eingezeichnet, da der Stadt Heil-
bronn kein entsprechendes Daten-
material vorliegt. 

Verstöße gegen die öffentlichen 
Konsumverbote werden mit hohen 
Bußgeldern geahndet. Der erlaub-
te Besitz von getrocknetem Canna-
bis im öffentlichen Raum liegt seit 
dem 1. April 2024 bei 25 Gramm.

INFO: www.heilbronn.de/
cannabis-verbotszonen 

www.heilbronn.de/cannabis-verbotszonen
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CDU
Dr. Albrecht
Merkt
Stadtrat

Gendern: nein danke!
– Geschlechtergerechte 
Sprache: ja bitte!
Die gemeinsame Sprache ist die 
wesentliche Grundlage einer de-
mokratisch verfassten Gesellschaft 
und - seit der Erfindung der Buch-
druckerkunst – der Bildung brei-
tester Schichten. Dies setzt vor-
aus, dass die Sprache vor allem 
verständlich ist. Beim „Gendern“ 
werden diese Anforderungen aber 
mindestens übersehen, wenn im 
Wortinneren Zeichen wie Doppel-
punkt, Sternchen oder Unterstrich 
verwendet werden. Sonderzeichen 
im Wortinneren stellen grundle-
gende Eingriffe in Wortbildung, 
Grammatik und Orthographie dar. 
Deklinieren Sie zum Beispiel „der/
die Präsident/in“! Vielmehr zeich-
net sich eine geschlechtergerechte 
Schreibung vor allem dadurch aus, 
dass sie den einzelnen Menschen in 
seinem Wesen zur Kenntnis nimmt 
und dabei für alle verständlich 
bleibt! Die CDU-Fraktion wird sich 
deshalb dafür einsetzen, dass die 
Stadtverwaltung eine verständ-
liche und geschlechtergerechte 
Sprache verwendet und wie die 
Landesregierung dem amtlichen 
Regelwerk der deutschen Recht-
schreibung folgt. Ob aber die eben-
falls gebräuchliche Verwendung 
des Passivs oder substantivierter 
Partizipien stets leicht verständlich 
ist oder einem guten Sprachstil 
entspricht, mögen Sie als mögliche 
Adressaten selbst bewerten.

AfD
Dr. Raphael
Benner
Fraktions-
vorsitzender

Sommerpresse-
konferenz
Am 26. August haben wir unsere 
Sommerpressekonferenz abge-
halten. Die Stimme berichtete am 
29. August. Wir lehnen die Erwei-
terung der Waffenverbotszone auf 
die Innenstadt ab, weil wir das für 
Aktionismus halten, denn dadurch 
wird keine einzige Straftat verhin-
dert. Bürger, die sich vor Angriffen 
schützen wollen, müssen sich ganz 
genau die Bestimmungen durchle-
sen, wollen sie eine Ordnungswid-
rigkeit mit bis zu 10.000 Euro ver-
meiden. Vielmehr sind wir dafür, 
Zonen für anlasslose Kontrollen 
durch die Polizei zu schaffen, denn 
die Polizei hat einen geschulten 
Blick für potenzielle Täter. Aus die-
sem Grund sind wir auch für eine 
Aufstockung des KOD. Gegen Krimi-
nalität hilft nur Präsenz. Wir haben 
einen Antrag zur Grundsteuer ab 
2025 eingereicht, mit dem wir er-
reichen wollen, dass die Hebesätze 
abgesenkt werden können, sollten 
die Messbescheide des Finanzam-
tes die bisherigen Gesamteinnah-
men übersteigen. Außerdem soll 
im Einzelfall die Grundsteuer um 
maximal 30 Prozent höher als im 
Vorjahr sein. Schließlich werden 
wir bei der Stadt anfragen, welche 
Erfahrungen sie hinsichtlich der 
Gewerbesteuereinnahmen bei den 
vielen Dönerläden, Babiershops 
und Automatenläden gemacht hat 
und wie die Situation bei den Auf-und wie die Situation bei den Auf-und wie die Situation bei den Auf
lagen aussieht. So manch ein Ge-
schäftsmodell erscheint unseriös.

SPD
Harald
Pfeifer
Stadtrat

Schule beginnt
In wenigen Tagen sind die Ferien 
vorbei, dann sind unsere Schul-
kinder wieder im Verkehrsraum 
unterwegs. Dass sie den Weg in die 
Schule und mittags wieder nach 
Hause sicher zurückzulegen, liegt 
der SPD-Fraktion ganz besonders 
am Herzen. 

Viele Partner bemühen sich um 
die Verkehrssicherheit der Kinder. 
Aber nichts kann die permanente 
Übung, die Sie als Eltern mit den 
Kindern täglich leisten, ersetzen. 
Kinder sehen den Verkehrsraum 
aus ihrer Perspektive völlig anders 
als die Erwachsenen, können Ge-
schwindigkeiten nicht einschätzen 
und haben einen riesigen Bewe-
gungsdrang.

Fahren sie die Kinder nur im 
Ausnahmefall zur Schule, denn 
die Elterntaxis sind nur eine wei-
tere Gefahrenquelle. Je früher die 
Schulkinder im Verkehrsraum er-
kennbar sind, umso besser. Ver-
wenden Sie helle auffällige Farben 
und reflektierende Elemente. Nicht 
umsonst sind die ABC-Mützen der 
Erstklässler in auffälligem Gelb. 

Als Radfahrer sind die Schulkin-
der besonders gefährdet. Hier soll-
te erst die Radfahrausbildung in 
der 4. Klasse abgewartet werden. 
Die geschulten Verkehrserzieher 
der Polizei vermitteln den Kindern 
dabei das verkehrssichere Radfah-
ren. 

Schule beginnt - Runter vom 
Gas, Rücksicht nehmen und Vor-
bild sein!

GRÜNE
Andrea
Babic
Stadträtin

Stadt der Gegensätze
Die Sommerferien neigen sich dem 
Ende zu, und Heilbronn kehrt lang-
sam in den Alltag zurück. Die war-
men Monate verliehen der Stadt 
eine besondere Atmosphäre, sie 
zeigte sich von ihrer besten Seite, 
war voller Leben. 

Der Sommer in Heilbronn hat 
seine ganz eigenen Highlights. Die 
Aktion „Spiel mich“ mit seinen 
Straßenpianos, Feierabend in der 
Maschinenfabrik, Kultur am Fluss 
auf der Fährlebühne, Wissenspau-
se im Deutschhof, Kinderfreizeiten 
in den Ferien – Aktionen und Ver-
anstaltungen wie diese machen 
Heilbronn zu etwas Besonderem.

In den Parks wie dem Wert-
wiesenpark, dem Neckaruferpark, 
dem Botanischen Obstgarten und 
in den Weinbergen nutzten die 
Menschen das gute Wetter  – die-
se grünen Oasen sind für mich die 
wahren Schätze der Stadt. 

Ja, es gibt auch Schattenseiten, 
sie gehören zu Heilbronn genauso 
wie die schönen Ecken. Doch in 
den Sommermonaten treten sie 
ein wenig in den Hintergrund.

Heilbronn bleibt mit all seinen 
Ecken und Kanten unsere Heimat 
– eine Stadt mit einem ganz eige-
nen, manchmal widersprüchlichen 
Charme. Jung, aufstrebend, altmo-
disch und modern. 

Schreibt uns von euren Lieb-
lingsplätzen: gemeinderatsfrakti-
on@gruene-heilbronn.de 

FDP
Gottfried
Friz
Stadtrat

Ein Besuch in Heilbronn 
ein Highlight
Als Tourist begrüße ich sehr, dass 
ich, angekommen auf dem Markt-
platz, mein Fahrrad sicher und be-
quem abstellen kann. Dann auf ei-
ner Sitzgelegenheit mit oder ohne 
Gastronomie mit Blick auf Kilians-
kirche oder Rathaus platznehmen 
und ausruhen kann. Als Kunde geht 
es mir ähnlich. Ich genieße, dass es 
genügend großzügige Parkplätze 
in Parkgaragen gibt, die leicht er-
reichbar und erschwinglich sind. 
Beim Einkauf in den Geschäften 
mit modischer Ware und top Bera-
tung erhalte ich Parkvergütungen, 
attraktiv sind unsere Parkmünzen, 
mit denen ich teils sogar umsonst 
parke. Das gilt auch für in Planung 
befindliche längere Einkaufsaben-
de, bei denen das Parken in Park-
garagen möglichst gebührenfrei 
ist. Gerne setze ich mich auf eine 
Bank oder verweile in attraktiv ge-
stalteten Sommerzonen, die hoch-
wertig möbliert, abgestimmt auf 
das jeweilige Geschäft  die Attrak-
tivität dieser Geschäfte noch stei-
gert, weil der öffentliche Raum hin-
führt auf ein noch tolleres Erlebnis 
im Innern der Geschäfte. 

Und weil ich nette, gut gekleide-
te Gleichgesinnte treffe, rundet ein 
Besuch der Gastronomie, egal ob 
Restaurant, Café oder Bar, den Auf-Restaurant, Café oder Bar, den Auf-Restaurant, Café oder Bar, den Auf
enthalt ab. Nicht ohne noch über 
einen Besuch der Kunsthalle oder 
Ausstellungen nachzudenken und 
schon den nächsten Besuch ins 
Auge zu fassen.

Für die Beiträge in der Rubrik „Forum Gemeinderat“ zeichnen die Autoren verantwortlich.
Kontaktmöglichkeiten zu Gemeinderatsmitgliedern unter https://gemeinderat.heilbronn.de. Hier gibt es auch Infos zu Sitzungsterminen, Tagesordnungen und anderem.

FORUM GEMEINDERAT

Heilbronn während 
der Sommerpause

Freizeitangebote für Jugendliche

Während der Sommerpause gibt 
es in Heilbronn viele verschiedene 
Möglichkeiten für Jugendliche, et-
was zu unternehmen – von sport-
lichen Aktivitäten bis hin zu Un-
ternehmungen mit Freunden oder 
Familie. Hier ein Überblick über 
die besten Freizeitmöglichkeiten 
der Stadt:

Bei großer Hitze können die 
Jugendlichen in die städtischen 
Freibäder, beispielsweise das Frei-
bad Gesundbrunnen in Neckar-
gartach, in dem es zwei Rutschen 
und Sprungtürme gibt. Weitere 
Freibäder sind beispielsweise das 
Freibad Neckarhalde oder in Kirch-
hausen.

Heilbronn bietet auch Beach-
volleyballplätze in Sontheim und 
im Wohngebiet Wohlgelegen an, 
um Volleyball am Neckar zu spie-
len.

Mit Familie oder Freunden kann 
man an öffentlichen Grillplätzen, 
wie zum Beispiel beim Jägerhaus 
im Wald, unter einer Überdachung 
grillen.

Das Open-Air-Kino beim Wein-
garten zeigt Filme unter freiem 
Himmel und bietet bei gutem Wet-
ter einen schönen Nachthimmel.

Heilbronn hat viel zu bieten und 
hält für jeden Geschmack etwas 
bereit. Außerdem lädt Heilbronn 
dazu ein, neue Leute kennenzuler-
nen und unvergessliche Momente 
zu erleben.

Oliver Fay
Jugend-
gemeinderat

jungeRÄTEWo Ehrlichkeit  belohnt wird
Im Fundbüro landet vieles, auch Geld und Schmuck – Wird es nicht abgeholt, erhalten Finder Objekte zurück

Sie hatten hier schon einen Kon-
trabass als herrenloses Objekt, 
zwei große Kisten voller Rasierklin-
gen, eine Zahnprothese, an diesem 
Tag sind es zwei Motorradhelme, 
ein Bügelbrettüberzug oder ein in 
Folie verpackter neuer Mülleimer. 
Im zentralen Fundbüro der Stadt 
Heilbronn im Bürgeramt des Rat-
hauses werden fast jeden Tag neue 
Gegenstände abgegeben, die Men-
schen irgendwo offenbar verges-
sen oder verloren haben.

Die meisten Fundsachen sind 
Handys, Schlüssel, Geldbeutel mit 
Karten und teilweise recht viel 
Geld. Dieses Jahr sind bis Mitte Au-
gust bereits 757 Fundstücke erfasst 
und dokumentiert worden. Mehr 
als 1000 Sachen sind es eigentlich 
jedes Jahr. Und die Chancen, dass 
Eigentümer ihre verlorenen Wert-
sachen wieder zurückerhalten, ste-
hen gar nicht schlecht.

Hälfte der Fundsachen 
wird an Besitzer vermittelt

Auf jeden Fall „40 bis 50 Prozent“ 
der Fundsachen könnten wieder 
an ihre Besitzerinnen und Besitzer 
übergeben werden, überschlägt 
Silke Körner die Erfolgsquote. Die 
Sachgebietsleiterin Infotheke/
Fundbüro hat schon einige beson-
dere Situationen miterlebt, die 
sie selbst überrascht haben. Vor 
Jahren gaben zwei ehrliche Finder 
mehr als 10.000 Euro Bargeld ab, 
die sie in Umschlägen entdeckt 
hatten. Woher das Geld stammt, 
blieb ungeklärt. Als die sechsmo-
natige Aufbewahrungsfrist ab-
gelaufen war und sich niemand 
gemeldet hatte, ging das Geld ab-
züglich einer Verwaltungsgebühr 
an die Finder über. Und auch einen 
äußerst wertvollen Schmuckring, 
der im Fundbüro abgegeben und 

nie abgeholt wurde, erhielt der Fin-
der am Ende ausgehändigt.

„Von der Ehrlichkeit der Leute 
bin ich immer wieder überrascht“, 
sagt Silke Körner. Im Tresor des 
Fundbüros sind fein säuberlich 
Handys und Geldbeutel in kleinen 
Kisten sortiert, jedes Objekt mit 
einem Dokumentationszettel um-
hüllt. Gerade Geldbörsen mit Aus-
weis, Bankkarten und Geld landen 
regelmäßig hier. Möglicherweise 
sei es die Einstellung oder das Ge-
wissen, dass man kein unehrliches 
Geld annehmen möchte, sieht Kör-
ner Gründe für das positive Ver-
halten der Finder. Manche Bürger 

verzichten sogar auf fünf Prozent 
Finderlohn oder die Möglichkeit, 
nach Ablauf der Aufbewahrungs-
frist rechtmäßiger Eigentümer ei-
ner Wertsache zu werden.  Dann 
werden Objekte bei geringem Wert 
vernichtet, versteigert oder gehen 
an Sozialverbände. 

Was viele wohl nicht wissen: 
Nach dem Bürgerlichen Gesetz-
buch ist man verpflichtet, Fundsa-
chen ab einem Wert von zehn Euro 
an amtlichen Stellen abzugeben.
Wer ein verlorenes Stück  zu-
rückhaben möchte, kann jedoch 
nicht einfach kommen, darauf zei-
gen und schon ist es erledigt. Im 

Fundbüro fragt die zuständige Mit-
arbeiterin immer erst ab, wo genau 
man das gute Stück verloren hat, 
wie es aussieht und welche beson-
deren Merkmale es vielleicht hat. 
Erst wenn alles auf den echten Be-
sitzer hindeutet, werden die Stü-
cke übergeben.

Erleichtert, wenn Geldbbörse 
mit über 200 Euro auftaucht

Emotional geht es häufig zu, wenn 
Bürgerinnen und Bürger ihr Eigen-
tum wieder an sich nehmen dür-
fen. Ein Mann hatte einen Ruck-
sack samt Geldbeutel mit mehr 
als 200 Euro wieder erhalten, den 
er an einer Bank im Neckarbogen 
vergessen hatte. „Er hat sich rie-
sig gefreut, war extrem dankbar“, 
erzählt Manuela Bandholz, Haupt-
verantwortliche im zentralen 
Fundbüro. Und auch wenn Men-
schen ihr verlorenes Handy wieder 
in Händen halten, ist die Freude 
oft riesengroß. „Weil da ja mit den 
Kontakten und den vielen Fotos 
das eigene Leben drauf ist“, erklärt 
Mitarbeiterin Cornelia Czychy.

Silke Körner rät Menschen, die 
etwas in der Stadt verloren ha-
ben, im Fundbüro nachzufragen 
und nicht beim ersten Mal gleich 
aufzugeben. Manchmal brächten 
ehrliche Finder aus Vergesslichkeit 
Objekte auch erst nach ein paar 
Wochen ins Zimmer mit den vielen 
Kartons, dem Tresor und den klei-
nen und größeren Schätzen. (red)

INFO: Zentrales Fundbüro im 
Bürgeramt des Rathauses, Ein-
gang Lohtorstraße, Telefon 07131 
56-2076, E-Mail buergeramt@
heilbronn.de. Öffnungszeiten und 
weitere Infos: www.heilbronn.de, 
Stichwort Fundbüro. Auch Bür-
gerämter in Stadtteilen nehmen 
Fundsachen entgegen. 

Die Bandbreite der abgegebenen Fundsachen ist groß: Silke Körner mit eini-
gen Objekten im zentralen Fundbüro im Rathaus. Foto: Stadt Heilbronn 

Bundesweiter Warn-
tag am 12. September

Kurzes Sirenensignal um 11 Uhr

Der bundesweite Warntag findet 
in diesem Jahr am Donnerstag, 12. 
September, statt. An diesem Tag 
testen Bund, Länder sowie teil-
nehmende Städte, Landkreise und 
Gemeinden gemeinsam ihre Warn-
systeme. Auch in Heilbronn wird es 
einen Testalarm geben: Um 11 Uhr 
löst die Feuerwehr Heilbronn ein 
kurzes Sirenensignal aus.

Zeitgleich sendet die Nationale 
Warnzentrale im Bundesamt für 
Bevölkerungsschutz und Katast-
rophenhilfe eine zentrale Probe-
warnung über das Modulare Warn-
system (MoWaS). Dadurch werden 
Warn-Apps wie NINA sowie Mobil-
funkdienste für Warnnachrichten, 
sogenannte Cell Broadcasts, akti-
viert. 

Warnhinweis kommt 
automatisch aufs Smartphone

Besitzerinnen und Besitzer neu-
erer Smartphones erhalten diese 
Warnhinweise automatisch, ohne 
eine zusätzliche App installieren zu 
müssen. Auch Rundfunkanstalten 
und Medienunternehmen erhalten 
die Warnhinweise der Nationalen 
Warnzentrale.

Der Zweck des bundesweiten 
Warntages ist es, die technische 
Warninfrastruktur einem Stresstest 
zu unterziehen. Ziel ist, im Ernstfall 
sicherzustellen, dass jede Bürgerin 
und jeder Bürger durch mindes-
tens ein Warnmittel rechtzeitig 
erreicht wird. Der Warntag findet 
jährlich am zweiten Donnerstag im 
September statt. (mkk)

INFO: Weitere Informationen 
zum bundesweiten Warntag sind 
unter www.bundesweiter-warn-
tag.de verfügbar. Die Feuerwehr 
Heilbronn stellt Merkblätter zur 
Bevölkerungswarnung auf ihrer 
Website unter https://
feuerwehr.heilbronn.de bereit.

FWGH
Herbert
Burkhardt
Sprecher der 
Gruppierung

Erweiterung der Waffen-
verbotszone in HN?
Glaubt denn irgendjemand, dass 
eine Messerverbotszone auf dem 
Solinger Festgelände einen An-
schlag verhindert hätte? Ich glaube 
kaum. Derzeit überschlagen sich 
die Parteivertreter mit Vorschlägen 
zur Ausweitung von solchen Ver-
botszonen, obwohl alle Fachleute 
sagen, dass dies nichts bewirken 
wird. Die Polizei ist personell nicht 
in der Lage, solche Zonen zu kon- 
trollieren. Die Stadt Heilbronn 
kann mit Kommunalem Ordnungs-
dient und privater Security nur be-
grenzt eingreifen. Und was macht 
ein Heilbronn-Besucher, der ein 
Taschenmesser mit einer Klingen-
länge von mehr als vier Zentimeter 
mit sich führt? Eine Videoüberwa-
chung öffentlicher Plätze  ist un-
serer Meinung nach das Maß aller 
Dinge! Diese kann ein überzeugen-
des Argument in der Prävention 
und Aufklärung von Verbrechen 
sein. Wenn eine Straftat in einem 
Gebiet begangen wird, in dem eine 
öffentliche Überwachungskamera 
aufgestellt wurde, sind die Chan-
cen, den Täter zu fassen, viel höher. 
Ein gutes Beispiel hierfür ist der 
Fall eines Mannes, der eine Frau in 
einem Berliner U-Bahnhof getreten 
und sie eine Treppe hinuntergesto-
ßen hat. Dank öffentlicher Fahn-
dung und den Videoaufzeichnun-
gen konnte der Täter schließlich 
identifiziert und zu einer Haftstrafe 
verurteilt werden. Ihre Meinung? 
Herbert Burkhardt@yahoo.de.

https://feuerwehr.heilbronn.de
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Ausschreibende Stelle/
Rückfragen inhaltlicher Art
nur über die genannte ELVIS-ID.:

Art und Umfang sowie Ort der Leistung
Ausführungszeitraum

Eröffnungstermin Ablauf der Zuschlags- und 
Bindefrist/
Entgelt/Art der Ausschreibung/
Teilnehmerwettbewerb

Stadt Heilbronn, 
Personal- und Organisationsamt

Subreport ELVIS Nr.: E42782288
Personal und Organisationsamt
Schaltung und Abwicklung von Anzeigen der Stadt Heilbronn
01.01.2025 – 31.12.2026

24.09.2024, 
09:45 Uhr

15.12.2024
Dienstleistungsauftrag 
nach VGV

vergabenDER STADT
Der vollständige Wortlaut der Bekanntmachung ist einsehbar unter:
www.heilbronn.de/rathaus/ausschreibungen-auftragsvergaben.html
Die Vergabeunterlagen können dort kostenfrei eingesehen und digital herunter-
geladen werden. Direktzugriff ist möglich über www.subreport.de/E........ (hier 
die ELVIS-ID einsetzen)
Angebote müssen elektronisch über die genannte ELVIS-ID eingereicht werden.
Angebote in Papierform sind nicht zugelassen.
Die Angebote sind in deutscher Sprache abzufassen, Bieter und Bewerber sind 
zur Eröffnung nicht zugelassen.

An die Rechtsform der Bieter werden keine besonderen Anforderungen gestellt.
Eine im Auftragsfall zu bildende Arbeitsgemeinschaft hat ein bevollmächtigtes 
geschäftsführendes Mitglied zu bestellen. Die Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft 
haften gesamtschuldnerisch.
Evtl. geforderte Sicherheitsleistungen und Nachweise für die Eignung der 
Bieter ergeben sich aus den Ausschreibungsunterlagen.
Die Rechts- und Fachaufsicht wird vom Regierungspräsidium Stuttgart, Ruppma-
nnstr. 21,
70565 Stuttgart ausgeübt.

Bekanntmachung der Stadt Heilbronn - Allgemeinverfügung - Alkoholverbot am Flügelnussbaum und im Stadtgarten

Die nachstehende Allgemeinverfügung 
wurde aufgrund ihrer besonderen 
Dringlichkeit am 29.08.2024 durch Be-
reitstellung auf der Internetseite der 
Stadt Heilbronn bekannt gemacht. Die 
Bekanntmachung wird hiermit gemäß 
§ 1 Abs. 3 der Bekanntmachungssat-
zung der Stadt Heilbronn wiederholt. 

Die Stadt Heilbronn als zuständige 
Ortspolizeibehörde erlässt gemäß §§ 
1, 3 Polizeigesetz Baden-Württemberg 
(PolG), § 80 Abs. 2 Nr. 1 Verwaltungsge-
richtsordnung (VwGO) und § 35 Satz 2 
Landesverwaltungsverfahrensgesetzes 
(LVwVfG) folgende

Allgemeinverfügung
1. Im räumlichen Geltungsbereich die-

ser Allgemeinverfügung (siehe An-
lage in den blau umrandeten Berei-
chen), insbesondere im Bereich des 
Flügelnussbaums und Stadtgartens, 
ist auf den öffentlich zugänglichen 
Flächen außerhalb von Gebäuden 
und konzessionierten Freisitzflächen 
im Zeitraum von 12:00 bis 00:00 Uhr 
der Konsum alkoholischer Geträn-
ke jeglicher Art verboten. Darüber 
hinaus ist das Mit-Sich Führen alko-
holischer Getränke jeglicher Art ver-
boten, wenn aufgrund der konkreten 
Umstände die Absicht erkennbar ist, 
diese im Geltungsbereich der Verfü-
gung konsumieren zu wollen. 

2. Für den Fall der Zuwiderhandlung 

gegen dieses Verbot wird hiermit 
das Zwangsmittel des unmittelbaren 
Zwanges in Form der Sicherstellung 
des entgegen der Verbote nach Ziffer 1. 
Mitgeführten Alkohols angedroht.

3. In Einzelfällen oder anlässlich beson-
derer Ereignisse kann die Ortspoli-
zeibehörde Ausnahmen von diesen 
Verboten zulassen, sofern keine öf-Verboten zulassen, sofern keine öf-Verboten zulassen, sofern keine öf
fentlichen Interessen entgegenste-
hen.

4. Das unsachgemäße Entsorgen von 
Glasbehältnissen kann mit einem 
Bußgeld von bis zu 5.000, 00 Euro ge-
ahndet werden. Zudem besteht die 
Möglichkeit, dass ein Platzverweis 
gemäß § 30 Abs. 1 PolG ausgespro-
chen wird. Zuwiderhandlungen ge-
gen diesen Platzverweis können ge-
mäß § 133 PolG ebenfalls mit einem 
Bußgeld von bis zu 5.000,00 Euro 
geahndet werden.

5. Die Regelungen dieser Allgemein-
verfügung sind bis zum Ablauf des 
31.10.2024 befristet.

6. Diese Allgemeinverfügung gilt an 
dem Tag, der auf die öffentliche Be-
kanntmachung im Internet folgt, als 
bekannt gegeben.

7. Die sofortige Vollziehung von Ziffer 1 
wird hiermit gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 
VwGO angeordnet.

Bekanntmachungshinweis
Die Allgemeinverfügung gilt nach § 1 
Abs. 2 der städtischen Bekanntma-
chungssatzung am Tag der Bereitstel-
lung auf der Internetseite der Stadt 
Heilbronn unter www.heilbronn.de als 
bekannt gegeben und erhält zeitgleich 
ihre Wirksamkeit.
Die Allgemeinverfügung inklusive der 
Begründung kann in Zimmer 510 des 
städtischen Ordnungsamtes, Weststr. 
53, 74072 Heilbronn, eingesehen wer-
den. Um vorherige Anmeldung wird 
gebeten.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Verfügung kann inner-
halb eines Monats nach Bekanntgabe 

Widerspruch bei der Stadt Heilbronn 
mit Sitz in Heilbronn erhoben werden.
Hinweise
Das Verwaltungsgericht Stuttgart kann 
gemäß § 80 Abs. 5 VwGO auf Antrag 
die aufschiebende Wirkung von Wi-
derspruch und Anfechtungsklage ganz 
oder teilweise wiederherstellen. 
Heilbronn, 27.08.2024

Stadt Heilbronn
Ordnungsamt
Gez.
Agnes Christner
Bürgermeisterin

Solveig Horstmann
Amtsleiterin

Kartengrundlage: Vermessungs- und Katasteramt

Öffentliche Zustellung

Die nachfolgend aufgeführten Verwal-
tungsakte konnten den Empfängern 
nicht unmittelbar bekannt gegeben 
werden:

1. Bescheid vom 11.01.2024 des 
Herrn Andreas Studer (Az. 20.21), letzAndreas Studer (Az. 20.21), letzAndreas Studer -
te bekannte Anschrift Feldstr.7, 5507 
Mellingen, Schweiz,
2. Bescheid vom 11.07.2024 der Er-
ben des Herrn Mate Derek (Az. 20.21), 
letzte bekannte Anschrift des Erblas-
sers Wacksstr. 11, 74072 Heilbronn, 
3. Bescheid vom 28.06.2024 des 
Herrn Bernd Stiefel und der Frau Ulri-
ke Stiefel (Az. 20.21), letzte bekannte 
Anschrift Danziger Str. 26, 74189 Weins-
berg,
4. Bescheid vom 26.02.2024 der 
Frau Silvia Howell (Az. 20.21), letzte 
bekannte Anschrift Hangleiterstr. 4, 
70191 Stuttgart,
5. Bescheid vom 14.06.2024 der 
Frau Sengül Braun (Az. 20.21), letzte 
bekannte Anschrift Karlstr. 61, 74072 

Heilbronn
6. Bescheid vom 11.01.2024 des 
Herrn Lukasz Ogrodnik (Az. 20.21), 
letzte bekannte Anschrift Werderstr. 
104, 74074 Heilbronn
7. Bescheid vom 11.01.2024 des 
Herrn Frank Peplinski (Az. 20.21), letz-
te bekannte Anschrift Allmendstr. 3B, 
3600 Thun, Schweiz

Die Bescheide werden deshalb gemäß 
§ 10 Verwaltungszustellungsgesetz i. 
V. mit § 122 Abgabenordnung im Wege 
der öffentlichen Zustellung bekannt 
gegeben. Sie können innerhalb von 
zwei Wochen vom Tage der Bekannt-
machung bei der Stadtkämmerei, 
Rathaus, Zimmer 373, innerhalb der 
Dienstzeiten eingesehen werden und 
gelten zwei Wochen nach dem Tag der 
Veröffentlichung als bekannt gegeben. 

Stadt Heilbronn
Stadtkämmerei

Öffentliche Zustellung

Für Frau Anufrijeva, Ilona
zuletzt wohnhaft: Franz-Renner-Str. 2, 
74072 Heilbronn

Für Herrn Demirov, Rumen
zuletzt wohnhaft: Franz-Renner-Str. 2, 
74072 Heilbronn

wurden Entscheidungen des Amtes 
für Familie, Jugend und Senioren der 
Stadt Heilbronn getroffen.

Da der derzeitige Aufenthaltsort der 
oben Genannten nicht bekannt ist, 

erfolgt hiermit die öffentliche Zustel-
lung gemäß § 11 Landesverwaltungs-
zustellungsgesetz.

Die Bescheide können innerhalb von 
zwei Wochen, vom Tage der Bekannt-
machung an, beim Amt für Familie, 
Jugend und Senioren, Gymnasiumstr. 
44, 74072 Heilbronn, Frau Graf, Zimmer 
211 , während der Dienstzeiten einge-
sehen werden.

Stadt Heilbronn
Amt für Familie, Jugend und Senioren

Öffentliche Zustellung 

Für Herrn Kyenda Frey
zuletzt wohnhaft:
Großgartacher Straße 260/1
74080 Heilbronn

wurden am 27.08.2024, Az.: 
2217.241033 und AZ.: 2217.241034, 
Entscheidungen des Amtes für Familie, 
Jugend und Senioren getroffen.

Da der derzeitige Aufenthaltsort des 
Obengenannten nicht bekannt ist, er-
folgt hiermit die öffentliche Zustellung 

gemäß § 11 Landesverwaltungszustel-
lungsgesetz.
Die Schriftstücke können innerhalb 
von zwei Wochen, vom Tage der Be-
kanntmachung an beim Amt für Fami-
lie, Jugend und Senioren, Wollhaus-
straße 20, Zimmer 2.45, während der 
Dienstzeiten eingesehen werden. An-
sprechpartnerin ist Frau Werner.

Stadt Heilbronn
Amt für Familie, Jugend und Senioren
-Unterhaltsvorschusskasse-

Stadtgarten

Harmonie

Bekanntmachung der Stadt Heilbronn – Verordnung über das Verbot des Führens von Waffen und Messern in Bereichen der Innenstadt (Sülmerstraße und Fleiner Straße), 
Kiliansplatz, Marktplatz, Theater/K3 bis zur Allee der Stadt Heilbronn (Waffen- und Messerverbotszonenverordnung - WMVZ VO)

vom 26.08.2024

Auf Grund von § 42 Abs. 6 Satz 1 Waf-Auf Grund von § 42 Abs. 6 Satz 1 Waf-Auf Grund von § 42 Abs. 6 Satz 1 Waf
fengesetz in Verbindung mit § 42 Abs. 
6 Satz 4 Waffengesetz vom 11. Oktober 
2002 (BGBI. I S. 3970, ber. S. 4592; 2003 
I S. 1957), das zuletzt durch Artikel 228 
der Verordnung vom 19. Juni 2020 
(BGBI. S. 1328, 1354) geändert worden 
ist, sowie des § 1 der Waffenverbots-
zonenverordnung vom 20. September 
2022 (GBI. S. 487) in Verbindung mit 
§1 der Waffenverbotszonen-subdele-
gationsverordnung vom 20. Septem-
ber 2022 (GBI. S. 497) erlässt die Stadt 
Heilbronn, vertreten durch den Ober-
bürgermeister, folgende Waffen- und 
Messerverbotszonenverordnung:

§ 1
Verbot des Führens von Waffen 

und Messern

Innerhalb der in der Anlage 1 beschrie-
benen und kartografisch dargestellten 
Bereichen der Stadt Heilbronn ist das 
Führen von 

1. Waffen

2. Messern mit feststehender oder 
feststellbarer Klinge mit einer Klingen-
länge über vier Zentimeter, sofern sie 
nicht von Nr. 1 erfasst sind,
auf öffentlichen Straßen, Wegen, Plät-
zen und in öffentlichen Anlagen jeweils
 • von 14.00 Uhr bis 06.00 Uhr

verboten.

§ 2
Begriffsbestimmungen

(1) Führen im Sinne des § 1 dieser Ver-
ordnung ist die Ausübung der tatsäch-
lichen Gewalt über Waffen und Messer 
außerhalb der eigenen Wohnung, von 
Geschäftsräumen, des befriedeten Be-
sitztums oder einer Schießstätte im 
Sinne des § 1 Absatz 4 in Verbindung 
mit Anlage 1 Abschnitt 2 Nummer 4 
des Waffengesetzes (WaffG).
(2) Waffen im Sinne des § 1 dieser Ver-
ordnung sind alle Waffen gemäß § 1 
Absatz 2 WaffG.

Dies sind insbesondere

 • jede Art von Schusswaffen und 
Schreckschusswaffen,

 • Anscheinswaffen,
 • Hieb-, Stoß- und Stichwaffen,
 • Elektroimpulsgeräte (sog. Elekt-

roschocker) mit Zulassungs- oder 
Prüfzeichen.

(3) Öffentliche Straßen im Sinne des § 
1 dieser Verordnung sind alle Straßen, 
Wege und Plätze, die dem öffentlichen 
Verkehr gewidmet sind oder auf de-
nen tatsächlich öffentlicher Verkehr 
stattfinden. Zu den öffentlichen Stra-
ßen gehören insbesondere Fahrbahn, 
Haltestellenbuchten, Haltestellen 
der öffentlichen Verkehrsbetriebe 
einschließlich der Zu- und Abgänge 
zu den Stationen, Verteilerebenen, 
Fußgängerunterführungen sowie alle 
sonstigen Gehflächen in unterirdi-
schen Verkehrsbauwerken, Böschun-
gen, Stützmauern, Durchlässe, Passa-
gen, Brücken und Tunnel.

(4) Öffentliche Anlagen im Sinne des 
§ 1 dieser Verordnung sind alle der 
Öffentlichkeit dienenden und zugäng-
lichen Grünanlagen und sonstigen 
Grünflächen einschließlich der darin 
befindlichen Wege und Plätze sowie 
Gärten, Anpflanzungen, Alleen und 
Spielplätze.

(5) Den öffentlichen Anlagen gleichge-
stellt sind folgende Bereiche, soweit 
sie öffentlich genutzt werden: Schul-
höfe, Außenanlagen von Tagesein-
richtungen für Kinder oder von Kin-
der- und Jugendhäusern, Bolzplätze, 
Trendspielanlagen sowie Sport- und 
Freizeit-anlagen unter freiem Himmel.

§ 3
Ausnahmen

(1) Ausgenommen vom Verbot nach § 
1 dieser Verordnung sind Fälle, in de-
nen für das Führen der Waffen oder 
des Messers ein berechtigtes Interesse 

vorliegt.
Ein berechtigtes Interesse liegt vor bei

1. Vollzugsdienstkräften der Landes- 
und Bundespolizei und der Zollver-
waltung, Einsatzkräften der Bundes-
wehr und der in der Bundesrepublik 
Deutschland stationierten ausländi-
schen Streitkräften, den Beschäftigten 
des Städtischen Vollzugsdienstes der 
Stadt Heilbronn sowie den Bedienste-
ten der obersten Bundes- und Landes-
behörden und der Deutschen Bundes-
bank,

2. Bedienstete von Behörden und Or-
ganisationen des Rettungsdienstes, 
des Brand- und Katastrophenschutzes,

3. Personen, für die durch oder auf 
Grund des § 56 WaffG das Waffenge-
setz keine Anwendung findet,

4. Beschäftigten von Pflege- und medi-
zinischen Versorgungsdiensten sowie 
Ärztinnen und Ärzten und medizini-
schen Hilfskräften im Zusammenhang 
mit ihrer dienstlichen Tätigkeit,

5. Handwerkern und Gewerbebetrei-
benden und bei ihren Beschäftigten 
oder bei von den Handwerkern und 
Gewerbebetreibenden Beauftragten, 
die Messer im Zusammenhang mit 
ihrer Berufsausübung führen und das 
Führen im unmittelbaren Zusammen-
hang mit ihrer beruflichen Tätigkeit 
steht,

6. Gewerbebetreibende mit Sitz in der 
Anlage 1 zu dieser Verordnung auf-Anlage 1 zu dieser Verordnung auf-Anlage 1 zu dieser Verordnung auf
geführten Gebieten und der Berech-
tigung zum Handel mit Waffen und 
Messern,

7. Personen, die im gewerblichen Geld- 
und Werttransport- oder Sicherheits-
dienst tätig sind, wenn das Führen im 
Zusammenhang mit ihrer beruflichen 
Tätigkeit steht,

8. der Verwendung von Messern im Sin-
ne des § 1 dieser Verordnung beim be-
stimmungsgemäßen Betrieb und Be-
such eines gastronomischen Betriebes 

in einem der in Anlage 1 zu dieser Ver-
ordnung bestimmten Gebiete,

9. Personen, die Inhaberinnen und In-
haber von waffenrechtlichen Erlaub-
nissen nach § 10 Absatz 4 WaffG sind, 
die die Waffe im Umfang ihrer entspre-
chenden Erlaubnis führen,

10. Personen, die erlaubnisfreie 
Messer im Zusammenhang mit der 
Brauchtumspflege oder der Ausübung 
des Sports führen und

11. Personen, die Waffen und Messer 
in verschlossenen Behältern oder Ver-
packungen, die einen unmittelbaren 
Zugriff verhindern, bei sich führen, um 
diese von einem Ort zum anderen zu 
befördern.

(2) Die Polizeibehörde der Stadt Heil-
bronn kann darüber hinaus von dem 
Verbot des § 1 dieser Verordnung all-
gemein oder für den Einzelfall Ausnah-
men zulassen, sofern eine Gefährdung 
der öffentlichen Sicherheit nicht zu 
besorgen ist und ein berechtigtes Inte-
resse besteht. Die Ausnahmegenehmi-
gungen können mit Bedingungen und 
Auflagen versehen werden.

§ 4
Ordnungswidrigkeit

(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 53 
Absatz 1 Nummer 23 WaffG handelt, 
wer vorsätzlich oder fahrlässig zu den 
in § 1 genannten Zeiten in den in An-
lage 1 dieser Verordnung genannten 
Gebieten

1. eine Waffe führt,
2. ein Messer mit einer feststehenden 
oder feststellbaren Klinge mit einer 
Klingenlänge von über vier Zentime-
tern führt.
(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit 
einer Geldbuße bis zu zehntausend 
Euro geahndet werden.
(3) Verbotenerweise geführte Waffen 
und Messer können nach § 54 Absatz 2 

WaffG eingezogen werden.
§ 5

In-Kraft-Treten und 
Außer-Kraft-Treten

(1) Die Verordnung wird durch Veröf-(1) Die Verordnung wird durch Veröf-(1) Die Verordnung wird durch Veröf
fentlichung in der Heilbronner Stadt-
zeitung öffentlich bekannt gemacht 
und tritt einen Tag nach Bekanntma-
chung in Kraft. Die Verordnung tritt 
mit Ablauf von zwei Jahren nach ihrem 

Inkrafttreten außer Kraft. 
Gleichzeitig wird die Waffen- und 
Messerverbotszonenverordnung un-
terschrieben vom Oberbürgermeister 
Harry Mergel.

Heilbronn, 27. August 2024

gez.
Harry Mergel
Oberbürgermeister
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